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Berichte aus Lindau

Hundesteuer und Kinder-
gartenbeiträge werden 
erhöht, das Alpengarten-
gelände wird nicht ver-
kauft und nicht bebaut, 
2013 wird es wieder vier 
verkaufsoffene Sonntage 
geben und die Planungen 
für die Zwei-Bahnhöfe-
Lösung in Lindau laufen 
auf vollen Touren – das 
sind, kurz zusammenge-
fasst, die wesentlichen 
Ergebnisse der Stadtrats-
sitzung vom 21. Februar. 

Zu Beginn der öffentlichen 
Sitzung ging es um den 
Antrag des Bund Naturschutz, 
den die Bürgerversammlung 
am 26.11.2012 mit 45:26 
Stimmen beschlossen hatte 
(„Das Ufergrundstück am 
Kleinen See mit der Flur-Nr. 
12/4 wird von der Stadt Lin-
dau nicht verkauft. Die Fläche 
bleibt von jeglicher Bebau-
ung frei. Die bisherige Nut-
zung als Alpengarten wird, 
wie seit 90 Jahren, dem Fami-
lienunternehmen Sünder-
mann weiterhin gestattet“). 
Einstimmig hat der Stadtrat 
dazu beschlossen: „Der Stadt- 
rat kann dem Beschluss der 
Bürgerversammlung insge-
samt aus rechtlichen Grün-
den nicht zustimmen, jedoch 
in folgender leicht modifizier-
ter Form: Das Ufergrundstück 
am Kleinen See mit der Flur-
nummer 12/4 wird von der 
Stadt Lindau (B) nicht ver-
kauft. Das Grundstück bleibt 
von jeglicher weiteren Bebau-
ung frei. Die Stadtverwaltung 
wird beauftragt, mit der Fami-
lie Sündermann und den bei-
den Vereinen Gespräche zu 
führen.“ Anders als bisher 
soll auch ein Zugang für 
die Öffentlichkeit geschaffen 
werden. 

Kindergärten teurer, Kita in 
Aeschach energetisch saniert

Mit 24:7 Stimmen hat der 

Stadtentwicklungsausschuss soll am 11.4. die Weichen stellen
Thema in der letzten Stadtratssitzung: Zwischenbericht zur Bahnentwicklung in Lindau

Stadtrat die Neufassung der 
Entgeltordnung für die Kin-
dertageseinrichtungen in der 
Trägerschaft der Stadt Lin- 
dau (B) beschlossen. Dies 
entspricht einer Erhöhung 
der Beiträge um rund 4%. 
Diese war infolge von Kosten-
steigerungen bei Personal 
und Sachaufwand notwendig 
geworden.

Einstimmig hat der Stadtrat 
die Unterstützung einer ener-
getischen Sanierung bei der 
Evangelischen Kindertages-
stätte Aeschach beschlossen.  
Die Gesamtkosten belaufen 
sich voraussichtlich auf 
546.000 Euro. Davon werden 
298.000 Euro öffentlich geför-
dert. Stadt und Kirche teilen 
sich jeweils einen Anteil in 
Höhe von 124.000 Euro. Die 
Mehrkosten für die energeti-
sche Sanierung belaufen sich 
auf voraussichtlich 333.000 
Euro, die in Höhe von rund 
70.000 Euro gefördert wer-
den. Der Anteil der Stadt be-
trägt 130.000 Euro, der An- 

teil der Kirche 133.000 Euro.

Hundesteuer angehoben

Die Anhebung der Hunde-
steuer wurde mit 29:2 Stim-
men beschlossen. Die Hunde-
steuer war letztmalig am 
01.01.1991 erhöht worden. 
Für den ersten Hund müssen 
ab 01.01.2013  90 Euro (bisher 
50 Euro), für jeden weiteren 
Hund 130 Euro bezahlt wer-
den. Jeder erste Kampfhund 
kostet 1.080 Euro, jeder wei-
tere Kampfhund 1.560 Euro. 
Hier gab es bisher keine Son-
derregelungen. Vorgeschla-
gene Ermäßigungstatbestän-
de werden im Finanzaus-
schuss diskutiert. 

Verkaufsoffene Sonntage 

Vier verkaufsoffene Sonn- 
und Feiertage wird es nach 
Beschluss des Stadtrates 
(20:11 Stimmen) 2013 am 24. 
März (Eröffnung der Miró-
Ausstellung), am 21. April 
(„Blaulichttag“), am 5. Mai 

(Lindauer Gartentage) sowie 
am 3. November (Lindauer 
Jahrmarkt) geben.

Laut Rechtsverordnung (Be-
schluss des Stadtrates mit 
24:7 Stimmen) dürfen auch 
2013 in Lindau an allen Sonn- 
und Feiertagen von 11.00 bis 
19.00 Uhr Badegegenstände, 
Devotionalien, frische Früch-
te, alkoholfreie Getränke, 
Milch und Milcherzeugnisse, 
Süßwaren, Tabakwaren, Blu-
men, Zeitungen und Waren, 
die für Lindau kennzeichnend 
sind, verkauft werden. (Zu 
den Beschlüssen siehe auch 
Bekanntmachungen auf den 
Seiten 4 und 5 in dieser BZ.)

Bahnentwicklung in Lindau 
nimmt Gestalt an

Breiten Raum nahm der Zwi-
schenbericht zur Bahnent-
wicklung in Lindau ein. Zur 
Bahninfrastruktur referierten 
Axel Boss und Michael Katz 
von der DB Netz AG. Zum 
künftigen Fahrplankonzept 

informierte Andreas Schulz 
von der Bayerischen Eisen-
bahngesellschaft. Professor 
Dr. Gunther Laux nahm zu 
den städtebaulichen Aspek-
ten Stellung. Die verkehrli-
chen Auswirkungen und Pla-
nungen stellten Thomas  
Hanrieder vom staatlichen 
Bauamt Kempten und Dieter 
Stahl vom gleichnamigen 
Verkehrsbüro vor.

Oberbürgermeister Dr. Ger-
hard Ecker skizzierte den wei-
teren zeitlichen Ablauf. Am 
11. April werde sich der 
Stadtentwicklungsausschuss 
ausführlich mit dem Thema 
befassen. Im Juni sei eine 
öffentliche Informationsver-
anstaltung in der Inselhalle ge- 
plant. Den aktuellen Sachstand 
wolle man auch mit den bei-
den Interessensgruppen Bür-
gerinitiative Bahnhof Reutin 
und Initiative Bodensee-S-
Bahn gesondert diskutieren. 
Ein Grundsatzbeschluss sei 
dann in der Stadtratssitzung 
am 18. Juli geplant. WV

Stadtplaner Prof. Dr. Laux aus München referierte bei der Stadtratssitzung am 21. Februar über die städtebaulichen Aspekte der geplanten Maß-
nahmen in Verbindung mit der Umgestaltung des Hauptbahnhofs auf der Insel und der Neuplanung des Bahnhofs Reutin. BZ-Grafik: © LXA _023

(Fortsetzung von Seite 1)

Wie in der Stadtratssitzung 
im Dezember 2012 berichtet, 
sind in Lindau von ca. 3.800 
Lichtpunkten bereits etwa die 
Hälfte auf umweltfreundliche-
re Natrium-Hochdrucklampen 
(NAV) umgestellt. Der Ersatz 
der übrigen Lichtpunkte soll 
bis 2015 erfolgen. Hierzu sind 
verschiedene Energiespar-
lampen testweise in Betrieb. 
Auch die LED-Technik wird in 
Lindau schon genutzt: So 
wurde in der Flemingstraße 
und im Wannental mit För-
dermitteln des Bundesminis-
teriums für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit 
(Projektträger Jülich) von 
Quecksi lberdampf-Hoch-

drucklampen auf LED-Tech-
nik umgerüstet. Gleiches ist 
für das Jahr 2013 für 30 Licht-
punkte am Giebelbach geplant. 
Bei Neubaumaßnahmen wer-
den generell LED-Leuchten 
verwendet, zum Beispiel beim 
Radweg zwischen Kemptener 
Straße und Achstraße.

Auch die Sanierung städti-
scher Gebäude sowie des 
Gebäudebestandes der GWG 
sind Maßnahmen, die in Lin-
dau fortlaufend durchgeführt 
werden. Die Stadtverwaltung 
hat beispielsweise 2012 im 
Rathaus Reutin und in der 
Villa Lindenhof die oberste 
Geschossdecke gedämmt 
und in der Bregenzer Straße 
12 (Bürgerbüro) sowie in der 

Ein Jahr Klimaschutzkonzept „Lindau 2020“
Stadt Lindau setzt Klimaschutzkonzept um 

Villa Engel das Dach erneuert. 
Ebenfalls 2012 wurde das 
Blockheizkraftwerk (BHKW) 
im Freizeitzentrum Oberreit-
nau für das Schwimmbad 
und die Turn- und Mehr-
zweckhalle in Betrieb genom-
men. Die GWG hat 2012 meh-
rere Objekte in der Köchlin-
straße und im Exerzierweg 
saniert und hier zum einen 
die Nutzfläche erhöht und 
zum anderen die Umweltbe-
lastung reduziert, da nun statt 
zahlreicher Öl- bzw. Gas-Ein-
zelöfen ein Nahwärmenetz 
zum Einsatz kommt. 

Neben aller zukünftig anste-
henden großen und kleinen 
Projekte ist es aber eine 
besonders wichtige Aufgabe 

für das Energieteam, alle Lin-
dauer Bürgerinnen und Bür-
ger zum Mitmachen zu bewe-
gen. Denn nur wenn alle mit-
machen, sind die Lindauer 
Klimaschutz-Ziele zu errei-

chen. Hier helfen kleine Schrit-
te schon viel – wie z.B. unnöti-
ges Licht und Stand-by aus-
schalten, die Wäsche an der 
Luft trocknen lassen anstatt 
im Trockner, richtig lüften und 
heizen, den Gefrierschrank 
regelmäßig abtauen, immer 
wieder lecker vegetarisch ko-
chen, öfter das Fahrrad oder 
den Bus nehmen usw. 

Klimaschutz-Tipps und mehr 
Informationen zum Klima-
schutz in Lindau gibt es 
auf der Homepage der Stadt 
Lindau: www.lindau.de -> 
Umwelt -> Klimawandel und 
Klimaschutz. Dort steht auch 
das Klimaschutzkonzept „Lin-
dau 2020“ zum Download 
bereit. Julia Genth

Lieber mit dem Elektrofahrrad als 
mit dem Auto fahren. BZ-Foto: CH




